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Olympiazweiter
ganz aus der Nähe

LEICHTATHLETIK Bönener holen zwei Kreistitel
BÖNEN � Eine ganz besondere
Begegnung erlebte der Leicht-
athletik-Nachwuchs der TuS
Bönen bei den Kreiswurf-
meisterschaften in Oberaden.
Dort gab sich überraschend
der Silbermedaillen-Gewin-
ner der Olympischen Spiele
von London 2012, Ehsan Ha-
dadi, die Ehre und die Böne-
ner kamen mit ihm an der
Diskuswurfanlage ins Ge-
spräch. Andrine Schulte rede-
te mit ihm über den Sport
und erfuhr vom Respekt des
Iraners, der sich in Stuttgart
auf die WM in Peking vorbe-
reitet, gegenüber dem deut-
schen Olympiasieger Robert
Harting. Ganz nebenbei ver-
besserte Hadadi den Stadion-
rekord mit dem 2-kg-Diskus
auf 63,81 Meter. „Es war für
unsere Mädchen sicherlich
eine gute Sache, einmal seine
Wurftechniken aus der Nähe
zu sehen“, sagte TuS-Trainer
Helge Meiritz.

Schulte gewann zudem den
Kreismeistertitel in der Al-

tersklasse weibliche Jugend
U 18. Sie schleuderte ihren 1-
kg-Diskus auf 14,32 m, beleg-
te damit im Wettkampf Platz
drei. Doch die beiden vor ihr
platzierten Konkurrentinnen
stammten nicht aus dem hei-
mischen Kreis.

Auf den Speerwurf hatten
sich die drei übrigen Bönene-
rinnen spezialisiert. Und Mila
Lebrecht war es, die in der
gleichen Altersklasse wie
Schulte den zweiten Titel
nach Bönen holte – auch
ohne dabei auf dem obersten
Podest zu stehen. Sie wurde
mit 26,52 m Zweite in Obera-
den. „Das war richtig gut von
ihr“, lobte Meiritz. Den 500-g-
Speer warf Leonie Biermann
16,38 weit und wurde in der
U 18 Vierter. Direkt dahinter
landete Chiara Nobis, die auf
eine Weite von 12,09 m kam.

Den zweiten Stadionrekord
in Oberaden stellte Christoph
Braam vom TV Beckum auf.
Er warf den Speer auf 58,76
Meter. � bob/WA

Bahnabend in Kamen
KAMEN � Die Leichtathletik-
Abteilung des VfL Kamen lädt
heute zu ihrem Bahnabend.
Für die Sportler steht dann
die Tartanbahn im Jahnstadi-
on für neue Bestzeiten offen.
Beginn ist um 18 Uhr. Ausge-
schrieben sind (allerdings un-

terschiedlich je nach Alters-
klasse) alle Wettbewerbe von
den 100 bis zu den 800 Me-
tern, dazu die 4x 100-m-Staf-
fel. Außerdem werden im
Stabhochsprung die Kreis-
meister der Jugendlichen er-
mittelt. � WA

Die Serie
Die Serie „Helden im Hinter-
grund“, die in loser Folge im
Sportteil des Westfälischen An-
zeigers erscheinen wird, widmet
sich den unermüdlichen Helfern
und guten Seelen in den heimi-
schen Sportvereinen, ohne die
nichts gehen würde, die aber nie
im Rampenlicht stehen. Organi-
sation von Wettkämpfen, Platz-
pflege, Training oder der Verkauf
von Getränken: Es gibt in jedem
Verein viel zu tun. Diese Men-
schen erledigen diese Arbeiten
mit Freude und ehrenamtlich.
Ein Segen für jeden Vorstand
und alle Mitglieder. � bob

KURZ NOTIERT
2015/2016. Bereits zwei Tage
eher, also am Freitag um
18.30 Uhr beginnen die Lan-
desliga-Frauen des Vereins.

Fußball: Der A-Ligist BSV Hee-
ren startet am Sonntag, 5.
Juli, um 12 Uhr mit der Vor-
bereitung auf die neue Saison

BÖNEN � „Ich finde den Lauf
super toll. Er ist halt ein biss-
chen verrückt, aber er bietet
irre viel Spaß,“ berichtet Mar-
tin Munk von den Lauffreun-
den Bönen vom Parkhauslauf

in Hamm. Austragungsort
dieses „etwas anderen“ Lau-
fes war das Allee-Center.

Schon die Streckenbeschrei-
bung macht deutlich, welche
Ansprüche der Lauf stellte:

Der Startschuss fiel auf dem
oberen Parkdeck, wo zu-
gleich auch das Ziel war. Von
dort aus ging es über eine der
steilen Spindeln, die sonst
von den Kraftfahrzeugen ge-
nutzt werden, zunächst zum
unteren Parkdeck und dann
weiter abwärts. Es folgten
eine Kehrtwende und ein hef-
tiger Anstieg zurück zu den
oberen Parkplätzen. Je nach
Wettbewerb war diese 1,6 Ki-
lometer lange Runde bis zu
sechs Mal zu durchlaufen.
Die Wetterbedingungen ta-
ten ihr Übriges, um die An-
strengungen zu verstärken:
Sonne satt und Temperaturen
um 25 Grad.

Katrin Walter (W35) kam
beim Fun-Lauf über 4,8 km
nach 18:55 Minuten als dritte
Frau ins Ziel. In ihrer Alters-

klasse erreichte sie damit den
zweiten Platz. Steffen Maletz
gewann in 21:43 sogar seine
Alterklasse U 21. Dominik
Walter ging beim Bambini-
lauf über 400 m an den Start.
Er benötigte 3:05 Minuten
und lief als zehnter Junge
über die Ziellinie.

Für den Hauptlauf hatten
Martin Munk und Berthold
Sommer gemeldet. Munk war
mit 36:54 recht flott auf der
schwierigen Strecke unter-
wegs. Er lief damit auf Platz
drei der M45. Sommer finish-
te nach 49:32 und erreichte
den siebten Rang der M50.

„Wohl wegen der beginnen-
den Sommerferien war die
Teilnehmerzahl der Lauf-
freunde geringer als sonst“,
meinte Lauffreunde-Presse-
wart Jürgen Korvin.

Beim 5-km-Lauf in Schön-
berg an der Ostsee erreichte
Michael Schelter (M45) in
21:26 Minuten den 16. Platz
bei 319 Finishern. � WA

„Irre viel Spaß“ in den Spindeln
LEICHTATHLETIK Lauffreunde mit Altersklassensiegen beim Parkhauslauf im Hammer Allee-Center

Martin Munk läuft eine Spindel
des Allee-Centers hoch.

Der TuS-Nachwuchs um (von links) Andrine Schulte, Mila Lebrecht,
Chiara Nobis und Leonie Biermann zeigte seine Trainingserfolge mit
den technischen anspruchsvollen Wurfdisziplinen. � Foto: pr

BÖNEN � Der Spielbetrieb ruht
am Rehbusch derzeit. Es ist Som-
merpause. Das heißt aber noch
lange nicht, dass es auf dem Ver-
einsgelände der SpVg Bönen
nichts zu tun gibt. Selbst jetzt
sind Heinz Piezocha und Wolf-
gang Zappe dreimal die Woche
auf der Anlage, schließlich soll
der Platz in einem vernünftigen
Zustand sein. In Hochzeiten sind
es sogar mehr Tage.

Natürlich sind es teilweise
andere Arbeiten als während
der Saison, die jetzt zu erledi-
gen sind. Bei den derzeitigen
hohen Temperaturen schreit
der Rasen förmlich nach Was-
ser. „Es hat ja fast drei Mona-
te nicht mehr geregnet. Das
hat man dem Platz auch an-
gesehen“, sagt Piezocha, der
allein für das Mähen des
Spielfeldes gut drei Stunden
benötigt.

Bei allem was Pflanzen an-
geht, ist ansonsten aber Zap-
pe der Experte. Der 62-Jähri-
ge ist gelernter Gärtnermeis-
ter und bereits in Altersteil-
zeit. So kann er viele Tipps
geben, und auch mal Arbeit
delegieren. „Jetzt steht der
Heckenschnitt an, im Herbst
muss das Laub entsorgt wer-
den und so weiter“, weiß er,
wie viel Aufwand so ein gro-
ßes Gelände macht. Seinen
Aufgabe bei der SpVg be-
schreibt er als technischer
Leiter.

Wenn die Saison läuft sind
Zappe und Piezocha, gemein-

sam mit dem Vorsitzenden
Peter Hahnemann, jeden
Montag und Dienstag am
Rehbusch, um alles wieder
ordentlich herzurichten.
„Aufräumarbeiten, sauber
machen, die Getränke in den
Kühlschränken im Vereins-
heim auffüllen. Wir sind
Mädchen für alles“, sagt der
57-jährige Piezocha, der be-
ruflich als selbständiger
Nutzfahrzeugverkäufer un-
terwegs ist. „Die beiden sind
Gold wert. Die kannst du mit
Geld nicht bezahlen“, sagt

Hahnemann und fügt la-
chend hinzu: „Machen wir
auch nicht.“

Zappe wurde auf der Jahres-
hauptversammlung außer-

dem zum 2. Kassierer ge-
wählt wurde, obwohl er erst
seit Oktober im Verein ist.
Vorher war der Vater eines
Sohnes lange Jahre in Nord-

bögge, wo er auch gespielt
hat. Piezocha ist dagegen
SpVg-Urgestein ist seit 1964
mit einer kurzen Pause im
Verein. Anfang der 80er Jahre
feierte unter Edmund Riefer
die Vize-Westfalenmeister-
schaft. Derzeit ist er viel im
Jugendvorstand aktiv, war in
der vergangenen Saison zu-
dem Trainer der D-Jugend.
„Es gibt fast nichts, was ich
nicht gemacht habe“, sagt er
zu seinen diversen Posten im
Verein. Gemeinsam mit Mi-
chael Ritter ist er auch Haupt-

organisator der Jugendturnie-
re zwischen den Jahren.

Zappe rechnet vor, dass er
pro Woche 15 bis 20 Stunden
für den Verein arbeitet. Ein
guter Halbtagsjob also. „Da
darf man keine großen Hob-
bys mehr haben“, sagt er. Mit
dem Tennisspielen hat er aus
gesundheitlichen Gründen
aufgehört, sich dafür der jun-
gen Stockschuss-Abteilung
der SpVg angeschlossen. Der
62-Jährige will die Arbeit aber
künftig auf mehrere Perso-
nen verteilen. „Es muss sich
was ändern. Es kann nicht
sein, dass sich das auf zwei,
drei Schultern verteilt“, sagt
er und denkt zum Beispiel an
mehr Mitarbeit der Senioren-
mannschaften. � bob

Drei Stunden allein fürs Rasenmähen
SERIE Wolfgang Zappe und Heinz Piezocha kümmern sich am Rehbusch um alles Mögliche

Dreimal in der Woche sind Wolfgang Zappe (links) und Heinz Piezocha auch in der fußballfreien Zeit am
Rehbusch. Denn irgendetwas ist immer zu tun. � Fotos: Baur

Nach dem Parkhauslauf genossen Steffen Maletz, Katrin Walter,
Bertold Sommer und Dominik Walter den Sonnenschein. � Fotos: pr
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